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DEB, WOHLTÄTER,
NouoAVt vorv Ss ftmrevrv

Illustriert von Walter Guggenbiihl
I- gleichen Namens, übernachte, zieht mich

Jedesmal, wenn ich auf meinen Ge- eine geheime Macht in das Chinesen-
schäftsreisen in Dioccia, der Haupt- quartier hinter dem neuen, grosszügig

Stadt des javanischen Fürsienreiches angelegten Marktplatz. In krassem Ge-
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gensatz zu dessen kühlen und doch
hellen Eisenbelonhallen und -unterständen

zwängen sich, grad anschliessend
daran, in langen, krummen Reihen die
baufälligen, mit Brettern und Balken und
Stricken zusammengeflickten Chinesenhäuser

der schlitzäugigen kleinen Händler

und Trödler heran zu den schmalen
Gässchen voller Schmutz und undefinierbarer

Gerüche. In einer dieser Gassen
führt fast ausnahmslos jede Türe in einen
kleinen Laden, der meist auch die Werkstatt

zur Ausübung des zugehörigen
Metiers in sich vereinigt : Schuhmacher,
Schlosser, Gemüsehändler, Bijoutier und
Uhrmacher, Mehlverkäufer und Bäcker,
Spezereihändler, Yerzinker und Spengler
und dann mindestens ein Dutzend Trödler

und Raritätenvermittler. Demzufolge
ein färben-, schmutz- und lärmreiches,
wogendes Hin und Her in diesem 2y2 m
breiten Verkehrsweg.

Dort tragen sechs Kulis einen schweren

Baumstamm in die Bude eines
Möbelschreiners. Stauung hinter und vor ihnen,-
Gekeif und Geschupse. Da balanciert ein
hoher Zweiräderkarren im Zickzack
zwischen den rissigen Mauern und verklebten

Bretterwänden hindurch. Ein stetes
Schreien und Rufen aus seinem Innern
drückt die eiligen Fussgänger in die
Türöffnungen rechts und links, bis das

Vehikel, gezogen von geifernden, dumm
dreinglotzenden Karbauen (malaiische
Hausbüffel) an ihnen vorbeigeschwankt
ist. So ein Karren war es auch, durch
dessen gefährliches an mir Vorbeistreichen

ich Ho-Lei-Su, den Wohltäter,
kennenlernte.

Es war bei meinem zweiten Djoccia-
Besuch. Die Hitze wurde aus der breiten,

wasserbesprengten Hauptstrasse durch
ein schwaches und doch schon
angenehmes Abendlüftchen weggedrängt und
begann, sich soeben auch aus den
engern Seitengässchen zu verkriechen,
zurück in die niedern Chinesenhäuser und
ihre hintern, kleinen, offenen Höfe. Ohne
festes Ziel schlenderte ich in das
besagte Quartier mit der « Toko-Strasse »

(Toko-Krämer). Darin herrschte noch ge¬

schäftiges Treiben : Mit lautem Schreien,
sekundiert von gellendem
Glockengebimmel, trippelte ein javanischer
« Restaurateur » daher. An seinem Tragstock

aus geschabtem Bambusrohr wippte
im Rhythmus seiner kleinen, schnellen
Schritte die Küche mit brennendem Herd
und brodelndem öltopf. Mit kreischender

Stimme pries er die gebackenen,
triefenden Leckereien, die schimmligen
Reiskuchen, die leuchtend roten und
gelben Sirupe, um hungrige Mäuler
herbeizulocken. Ein ausgemergelter Hund,
drei oder vier Rassen in sich vereinigend,

liess sich das nicht zweimal sagen,
schnappte einen vom wandelnden
Restaurant auf die schmutzige Strasse
gepurzelten, kräftig riechenden Fischkuchen

weg und verschwand damit hinter
einem vorbeirollenden Zweiräderwagen.
Leicht Hessen der Klang der Worte des
Kochkünstlers und die sie begleitende
Mimik erkennen, dass er diesen Kunden
weder mit einem « Guten Appetit »,

noch mit einem « Auf Wiedersehen »

begrüsst resp. verabschiedet hatte. «Auch
der wird durch das Geschwätz nicht zu
Kreuze kriechen, so wenig wie die
zweibeinigen Diebe !», dachte ich und drehte
mich einem kleinen Schaufenster zu.
Daraus kokettierte mit leuchtenden Blik-
ken, auf harten, mit rotem und
abgeschossen bläulichem Papier überzogenen
Brettern ruhend, altes, handgeschlagenes
Silber- und Goldwerk. Aber auch andere
kleine Kunstwerke iüngern und ältern
Dalums riefen mich in derselben stummen

Sprache an : Elfenbein- und
Specksteinschnitzereien, Kästchen und Dosen
mit Perlmuttereinlagen, Ringe mit blitzenden

Steinen in allen sieben Regenbogenfarben,

einige alte Krisse (Kris [se]
Indischer Dolch) mit ziselierten Messing-
und Silberscheiden, schimmernder
Haarschmuckflitter mit baumelnden Blättchen
und Blüten aus Silberblech, verbeulte
Kupfer-Teekannen verschiedener Formen
und Grössen, zwei schlecht geschnitzte,
hölzerne Wajang-Puppen (Wajang
Schauspiel), einige chinesische, gestickte
Seidentücher. Und zwischen all dem er-
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gsnsnt? 2N âssssn drilrlsn nn3 cloolr
lrsllsn kissndslonlrsllsn nncl -nntsrstnn-
clsn 2rvângsn siolr, grncl snsolrlissssnâ
clnrnn, in langsn, lcrninrnsn ksilrsn clis
dnniâlligsn, rnit Lrsttsrn nncl Lnllcsn nncl
Ltriodsn 2nss.rnrnsngstliolctsn (llrinsssn-
lrnnssr 3sr solrlit^àngigsn lclsinsn llàncl-
lsr nncl liröcllsr lrsrnn 2N clsn solrrnnlsn
Qâssolrsn vollsr Lclrrnnt2 nncl nnâsiinisr-
dnrsr (lsrnolrs. In sinsr clisssr (lssssn
lrilrrt Inst nnsnslrrrrslos isclslinrs in sinsn
lclsinsn dnclsn, clsr insist snolr âisV^srlc-
stntt 2nr ^.nsndnng clss 2ngslrörigsn dls-
tisrs in siolr vsrsinigt: Lolrnlrrnnolrsr,
Zolrlosssr, (lsnrnsslrnncllsr, Lijontisr nncl
lllrrrnnolrsr, klslrlvsrlcsnlsr nncl Lsolcsr,
Zx>s2srsilrnncllsr, Vsr^inlcsr nncl Zpsnglsr
nncl ânnn rninclsstsns sin Ont2sn3 Irôâ-
Isr nncl knritntsnvsrrnittlsr. Osm^nlolgs
sin Isrdsn-, solrrrrnt?- nncl lârrrrrsiolrss,
v/ogsnclss Hin nncl llsr in âisssnr 2^/2 in
drsitsn Vsrdslrrsvrsg.

Dort trsgsn ssoìrs knlis sinsn solrrvs-

rsn Lsnrrrstnrrrirr in clis Lncls sinss klölzsl-
solrrsinsrs. Ltnnnng lrintsr nncl vor ilrnsn/
(lslcsil nncl Qssolrnpss. On dnlsnoisrt sin
lrolrsr ^rvsirââsrlcnrrsn irn ^iod^nolc 2vri-
sslrsn clsn rissigsn Ivlnnsrn nnâ vsrdlsd-
tsn Lrsttsrvrsnâsn lrinânrolr. kin ststss
Lolrrsisn nn3 knisn nns ssinsrn Innsrn
clriiodt clis siligsn knssgnngsr in clis
Inrötlnnngsn rsolrts nncl, linlcs, dis clns

Vslrilcsl, gssogsn von gsilsrnâsn, clninrn
clrsinglot^snclsn Xnrdnusn srnslniisolrs
llsnsdnllsl) nn ilrnsn vordsigssolrv/nnlct
ist. Lo sin ksrrsn r/vnr ss snolr, clnrolr
clssssn gskâlrrliolrss sn rnir Vordsistrsi-
olrsn iolr llo-ksi-Ln, clsn Wolrltstsr, dsn-
nsnlsrnts,

ks rvsr dsi insinsrn 2wsitsn Ojooois-
Lssnolr, Ois llit^s v/urcls sns clsr drsi-
tsn, vrssssrdssprsngtsnllsnptstrssss clnrolr
sin solrrvsolrss nncl cloolr solron sngs-
nslrnrss ^.lzsnâlnktolrsn rvsggsclrsngt nncl
dsgsnn, siolr sosksn snclr sns clsn sn-
gsrn Zsitsngsssolrsn 2n vsrlcrisolrsn, 2N-
rnolc in clis nisâsrn Ldinsssndnussr nncl
idrs dintsrn, dlsinsn, olksnsn Höls. Odns
Isstss 2is1 sodlsnclsrts iod in às ds-
sngts <Onnrtisr init âsr « Holco-Ltrnsss »

slolco-^rnrnsrl, Onrin dsrrsoìrts nood gs-

sodnltigss Ursidsn : IVIit Inntscn Lodrsisn,
sslcnnciisrt von IsIIsnclsin Qloodsn-
Isdirnrnsl, trippslts sin jnvnnisodsr
« ksstnnrstsnr » clnlrsr. ^.n ssinsm Irsg-
stood nns Nssodndtsrn Lnindnsrodr v/ipx>ts
irn R.d^tlrinns ssinsr dlsinsn, sodnsllsn
Lodritts clis tiroirs rnit drsnnsnclsrn Hsrcl
nn<à droclslnclsrn Oltopl. lVlit Icrsisolrsn-
clsr Ztirnrns priss sr clis gsdnolcsnsn,
trislsnclsn lisodsrsisn, clis solrirninliNSN
ksisdnolrsn, clis lsnolrtsncl rotsn nncl
gsldsn Lirnps, nrn lrnngrigs IVlânlsr lrsr-
dsi^nloolcsn. Lin nnsgsinsrgsltsr dlnncl,
àsi oclsr visr knsssn in siolr vsrsini-
Nsncl, lisss siolr âns niolrt ^rvsirnnl sngsn,
solrnnppts sinsn vorn wnnclslnclsn ks-
stnnrnnt nnl âis solrrnnt^igs Ltrnsss gs-
pur^sltsn, lcrnltig risolrsnclsn kisolrlcn-
olrsn vrsg nncl vsrsolr^vnncl clnnrit lrintsr
sinsrn vordsirollsnclsn ^rvsirnclsrvrnIsn.
I-siolrt lissssn clsr X^lnng clsr VVorts âss
Xoolrdnnstlsrs nncl clis sis dsglsitsncls
dlirnid srlcsnnsn, clnss sr clisssn I^nnclsn
rvsclsr rnit sinsrn « (lntsn ^.ppstit »,
noolr rnit sinsrn « /^.ni ^igâsrsslrsn »

dsIrnsst rssx>. vsrndsolrisclst Irntts. «^nolr
clsr vcircl «lnrolr clns (lssolrrvst^ niolrt 2U

^rsn^s lcrisolrsn, so vrsniA vris clis 2vrsi-
dsinigsn Oisds !», clnolrts iolr nncl clrslrts
rniolr sinsrn Iclsinsn Lolrsnlsnstsr 2N.

Osrsns lcolcsttisrts rnit lsnolrtsnclsn Llid-
lcsn, nnl lrsrtsn, rnit rotsrn nncl sdIS-
solrosssn dlânliolrsrn ?spisr ndsr20ISNSN
Lrsttsrn rnlrsncl, nltss, IrnnclNSsolrlnNSNSs
Lildsr- nncl (lolclwsrd, ^i.dsr nnolr nnclsrs
dlsins l^nnstcvsrlcs iünIsrn nncl nltsrn
Onlnrns rislsn rniolr in clsrssldsn stnnr-
nrsn Zprnolrs nn - dllsndsin- nncl Lpsolc-
stsinsoìrnit2srsisn, I^àstoìrsn nncl Oossn
rnit?sr1innttsrsinlnNSN, kings rnit dlit^sn-
6sn Ltsinsn in nllsn sisdsrr ksgsndogsn-
inrdsn, sinigs slts knisss i^rislssl —
Inclisolrsr Oololr) rnit 2isslisrtsn klsssing^
nncl Lillzsrsolrsiclsn, solrirninsrnclsr Ilssr-
solrinnolcllittsr rnit lznnrnslnclsn Llnttolrsn
nncl Llntsn nns Lildsrdlsolr, vsrdsnlts
Xnx>Isr-?ssdsnnsn vsrsolrisclsnsr korrnsn
nncl (lrösssn, 2vrsi sclrlsolrt gssolrnit^ts,
lröl^srns ^/v^gn^.xrr^grr sMnjsng ---
Lolrnnspisl), sinigs olrinssisolrs, gsstiolcts
Lsiclsntüolrsn llncl 2rvisolrsn sìl clsrn sr-
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spähle ich noch viele kleine Sächelchen
durch die vier angelaufenen Scheiben.
Immer aber kehrte mein Blick zurück zu
einem einfach ziselierten Silberdöschen
von ganz eigenartiger Form. Den Deckel
zierte ein vergoldetes Scheibchen mit
sehr schöner, herausgehämmerter
Kreisfüllung : Blätterranken, in denen drei
Waldvöglein spielen. Auf einmal stand
ich in dem niedern Ladenraum vor einem
freundlich grinsenden, jungen Chinesen,
zeigte auf das blanke, runde Ding im
Fenster und frug nach dessen Preis. Mit
grösster Selbstverständlichkeit nannte der
Sohn aus dem Reiche der aufgehenden
Sonne eine unverschämt hohe Summe.
Als ich nach einer Viertelstunde
angestrengten Feilschens einen Abzug von
nur drei Gulden erreichte, gab ich den
Kampf auf und trat unverrichteter Dinge
wieder in die lärmende Gasse hinaus.
Grad schwankte ein hochgeladener
Zweiräderkarren vorbei. Die ungeschmierten
Radnaben schrien wie aus dumpfer
Verzweiflung ihr ohrenzerreissendes Girren
und Pfeifen und Quitschen an die
Häuserreihen hin- und herüber. Ich drückte
mich in die nächste Türöffnung. Da
glitschte der eine der beiden ziehenden
Karbauen aus und warf ein kleines
Mädelchen, das in diesem Augenblick an
ihm vorbeischlüpfen wollte, zu Boden.
Unfehlbar hätte er beim sich Wiederaufrichten

der vor Schreck stumm und starr
in der Strasse liegenden Kleinen die
Beinchen abgestampft. Mit einem Satz

war ich bei ihr, rollte aber auch im
gleichen Moment an die Häuserwand
zurück infolge des harten Zusammenpralls

mit dem Karrenführer, der von der
andern Seite dahergerannt kam. Mit
einem gewaltigen Rucke riss er die
schweren Büffel hinüber und schob
gleichzeitig mit dem Fuss das Mädchen
aus der gefährlichen Lage. Schnell sprang
ich auf, stellte das jetzt heulende Kind
auf die unversehrten Beinchen und
begann meine arg beschmutzte Kleidung
zu säubern.

Da ging neben mir eine kleine Tür
auf. Ein kahlköpfiger Chinese mit wei¬

chen Zügen trat auf mich zu und lud
mich ein, in seinem Hause mich einer
Bürste bedienen zu wollen. Freundlich
blickten seine etwas wässerigen Augen.
Mit einem gütigen Lächeln, das die
gelben Falten im glänzenden Antlitz
verdoppelte, trat er bescheiden zur Seite
und liess mir den Vortritt. Der Raum

glich einem fast leeren Lädelchen. Nur
ein trübes Halbfenster und die offene
Türe liessen das schon dämmerige
Abendlicht herein. Ich blieb stehen. Aber
der ruhig lächelnde Alle ging weiter,
vorbei an dem pultarligen Ladentisch.
In der hinlern Bretterwand öffnete er
eine Türe und nötigte mich mit gemütlichem

Nicken, ihm in das hintere
Gemach zu folgen, das vom Hof her
beleuchtet wurde. Hier schritt er zu einem
der an den Mauern stehenden Kasten
und holte von dessen Seitenwand eine
dort hängende Bürste. Ihre Haarbüschel
waren zum Teil ausgefallen, zum Teil
nach einer Breitseite hin geschweift. Und
indem er mir das ziemlich hergenommene
Gerät reichte, begann er mit beinahe
salbungsvollem Tone mich willkommen
zu heissen : « Bescheidenheit ist die
Zierde der Glücklichen Wohltun und
Helfen bringt der Seele den himmlischen
Frieden »

Nach dieser priesterlich anmutenden
Begrüssung frug er mich, ob ich mich
verletzt hätte. Ob ich durstig sei, er
wolle mir gleich ein Glas Wasser bringen.

Schon verschwand er durch den
Hof, während ich die Andenken an die
heftige Bekanntschaft mit der Gasse aus
Hose und Jacke bürstete. Mit kurzen
Schritten trippelte der immer noch
gutmütig lächelnde Chinese wieder ins
Gemach und freute sich sichtlich, dass ich
das etwas warme Wasser mit einem Zuge
trank. Meinen herzlichen Dank wehrte
er mit den Worten : « Ich tue nur, was
der grosse Meister von uns Menschen
verlangt. Ob reich oder arm, ob gläubig
oder ungläubig : wir müssen einander
helfen, wollen wir einmal die sieben
Seligkeiten geniessen. »

Dann nickte er mir wieder freundlich
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spüirts ioB nooB visis Icisins LüoBsioBsn
ciuroB ciis visr sngsisulsnsn ZoirsiBsn.
Immsr sBsr IcsBrts msin Liioic 2urüoic 2U

sinsm sinlsoB 2Ìssiisrtsn BiiBsrciösoBsn
von gsn2 sigsnsrtigsr Borm. Osn Osoicsi
2Ìsrts sin vsrgoicistss LoBsiBoBsn mit
ssBr soBönsr, irsrsusgsirâmmsrtsr Krsis-
iüiiung: Liüttsrrsnlcsn, in cisnsn cirsi
'iVslcivögisin spisisn. ^Vui sinmsl stsnci
ioB in cism niscisrn Bscisnrsum vor sinsm
irsunciiioir grinssncisn, jungsn OBinsssn,
2sigts sul ciss Bisnlcs, runcis Oing im
Bsnstsr unci irug nsoB cissssn Brsis. Blit
grösstsr ZslBstvsrstâncilioBicsit nsnnts cisr
LoBn sus cism Bsioirs cisr suigsBsncisn
Bonns sins unvsrsoirsmt BoBs Bumms.
^.is ioB nsoir sinsr Visrtsistuncis sngs-
strsngtsn BsiisoBsNS SÌNSN ^.B^ug von
nnr cirsi Ouicisn srrsioBts, gsB ioB cisn
Ksmpi sui unci trst unvsrrioiìlstsr Oings
vriscisr in ciis isrmsncis Ossss Binsus.
Orsii soBrvsnìcts sin BooBgsiscisnsr ^vcsi-
rscisricsrrsn vorBsi. Ois ungssoBmisrtsn
BscinsBsn soBrisn rvis sus ciumplsr Vsr-
2rvsiliung iBr oirrsrmsrrsisssnciss Oirrsn
unci ?isiisn unci OuitsoBsn sn ciis lisu-
ssrrsiBsn Bin- unci BsrüBsr. loir cirüoicts
mioir in ciis nsoBsts ?üröllnung. On
giitsoBts cisr sins cisr Bsicisn ^isBsncisn
KsrBsusn sus unci vrsrl sin lcisinss B4s-

cisioBsn, ciss in ciisssm ^.ugsnBiiolc sn
iirm vorBsisoBIüplsn rvoiits, 2u Locisn.
linisBIBsr Bstts sr Bsim sioB V/iscisrsul-
rioBtsn cisr vor BoBrsoic stumm unci stsrr
in cisr Btrssss iisgsncisn ^iisinsn ciis
LsinoBsn sBgsstsmplt. B4it sinsm Bst2

wsr ioB Bsi iBr, roiits sBsr suoir im
gisioBsn Vlomsnt sn ciis iisussrrvsnci
2urüolc inloigs ciss imrtsn ^ussmmsn-
prsiis mit cism Ksrrsnlüirrsr, cisr von cisr
sncisrn Bsits cisBsrgsrsnnt icsm. Vlit
sinsm gsv/sitigsn Buoics riss sr ciis
solrrvsrsn Lüilsi iriniidsr nnci soiroiz

csisicimsitiN mit cism knss cins i^âciolrsn
sus cisr gsislrriioitsn I.SISâ Zoirnsii sprung
ioit nui, stsiits ciss ist?t irsuisncis Kinci
uni ciis unvsrssirrtsn Lsinoirsn unci ds-
gsnn msins srg izssoirmut2ts î^isiciung
2U sàuizsrn.

Os ging nsiosn mir sins icisins lür
nui. Lin icsiriicöpiigsr Lirinsss mit vrsi-

oirsn ^ügsn trst sui mioir 2U unci iuc!
mioit sin, in ssinsm iisuss mioir sinsr
Bursts izsciisnsn ?u rvoiisn, Brsunciiioir
iziioictsn ssins stv/ss -cvàsssrigsn ^.ugsn.
i^iit sinsm gütigsn Bâoirsin, ciss ciis gsi-
izsn ksitsn im giün^sncisn ^.ntlit2 vsr-
cioppsits, trst sr dssolrsiclsn 2ur Lsits
unci iisss mir cisn Vortritt. Osr Bsum
giioir sinsm isst issrsn Bscisioiisn. iiur
sin trüdss iisikisnstsr unci ciis oiisns
iurs iissssn ciss soiron cismmsrigs
^izsnciiioirt Irsrsin, loir kiisiz stsirsn. ^.izsr
cisr ruirig lâolrsincis ^its ging rvsitsr,
vorirsi un cism puitsrtigsn Bscisntisoir.
In cisr Irintsrn Lrsttsrwsnci öllnsts sr
sins lürs unci nötigts mioir mit gsmüt-
iioirsm ilioìcsn, iirm in ciss irintsrs (is-
msoir 2u loigsn, ciss vom liol irsr irs-
isuoirtst vrurâs. liisr soirritt sr ^u sinsm
cisr un cisn iàusrn stsirsncisn Ksstsn
unci irolts von cissssn Zsitsnvrsnci sins
ciort irsngsncis Bursts. Ilrrs lissrìrûsoirsi
v/srsn ?um Isii susgsisiisn, 2um ?sii
nsoir sinsr Lrsitssits Irin gssoirvrsiit. linci
incism sr mir ciss 2Ìsmiioir irsrgsnommsns
(isrst rsioirts, irsgsnn sr mit irsinsirs
ssiìrungsvoilsm ?ons mioir rviiiicommsn
2u irsisssn : « Lssoirsicisnirsit ist ciis
^isrcis cisr (iiüolclioirsn! 'iVoiritun unci
lisiisn Bringt cisr Bssis cisn irimmiisoirsn
Briscisn »

Klsoir ciisssr prisstsriioir snmutsncisn
Bsgrüssung lrug sr mioir, c>B ioir mioir
vsrist2t irütts. OB ioB ciurstig ssi, sr
rvoiis mir gisioB sin Oins V/ssssr Brin-
gsn. Boiron vsrsoBrvsnci sr ciuroir cisn

liol, rvsirrsnci ioB ciis ^.ncisnicsn un ciis
Bsitigs LsicsnnIsoBslt mit cisr Ossss sus
Hoss unci isolcs Bürststs. lVlit lcur^sn
LoBrittsn trippsits cisr immsr nooB gut-
mutig iüoirsincis LBinsss rviscisr ins Os-
msoB unci lrsuts sioB sioBtiioB, cisss ioB
ciss strvss vrsrms V/ssssr mit sinsm?iugs
trsnic. Vlsinsn Bsr^iioBsn Osnic rvsBrts
sr mit cisn Vi'ortsn ^ « IoB tus nur, rvss
cisr grosss Bisistsr von uns iVlsnsoBsn
vsrisngt. OB rsioB ocisr srm, oB giàuBig
ocisr ungläubig: vrir müsssn sinsncisr
Bsilsn, rvoiisn v/ir sinmsl ciis sisBsn
Lsiigicsitsn gsnissssn. »

Osnn nioicts sr mir rviscisr IrsunciiioB
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zu und frug mich ersl ielzl, beim
Hinaustreten in das dunkle, kleine Ladenlokal,

ob ich in der Stadt wohnhaft sei
und was mich in dieses krumme, schmutzige

Strässlein geführt hätte. Mit feinem
Lächeln hörte er auf meine Antworten,
zeigte mit einer Handbewegung in dem
fast leeren Zimmerchen herum und meinte :

« Zu meinen Kunden gehörst du, mein
Herr und Gast, nicht gerade. Hier in den
Schubladen des Pultes würdest du nur
wertlosen Gerümpel armer Leute finden.
Wenn sie in Not geraten, helfe ich ihnen
so gut ich es vermag. » Mit einem
zufriedenen, kleinen Lachen und
Kopfnicken grüsste er mich an der Türe
vorn : « Gute Reise, mein Herr Und
mögest du weiter gesund bleiben an
Körper und Seele »

Es war dunkel geworden. Noch
schwebte ein schwaches Abendlicht über
den geschweiften Dächern. Unter ihnen
spielte aus einigen offenen Türen und
durch die Ritzen der Fensterläden
rötlicher Flackerschein qualmender öl-
lämpchen auf die Gasse heraus. Von
drüben, aus einem Eisen- und
Kupferwarenladen, fiel von einer Gasolinlampe
her ein hellgelber Strahlenkegel quer
über die Strasse. Ihm folgte ich und
kaufte einige kleine gegossene und von
Hand gefeilte Messingschellen, die in
jener Gegend den Ziegen umgehängt
werden. So nebenbei frug ich nach dem
Namen des hilfreichen, lächelnden
Chinesen schräg gegenüber. Ho-Lei-Su, heisse
der Alte. Ich sei wohl ein Fremdling,
dass ich den Wohltäter der Armen nicht
kenne, meinte eine Eingeborene. Und
während sie ein emailliertes und ein
kupfernes Kesselchen in den Händen
hielt - die Wahl zwischen den beiden
schien ihr schwer zu fallen - schwatzte
sie weiter : Aus allen Stadtquartieren,
selbst aus den Kampungs (Kampung,
Kampong Eingebornendorf) kämen ihre
Landsleute hierher, wenn sie Geld nötig
hätten. Und gegen geringste Pfänder
zahle Ho-Lei-Su so viel und habe auch
für den Allerärmsten immer ein freundliches

Wort. « Ja, ja », seufzte sie mit

einem Blick auf die beiden Kesselchen,
« wenn alle Menschen so gut wären wie
Ho-Lei-Su, dann könnte sie jetzt grad
beide Eimer kaufen. »

II.

Einige Monate später stand ich wieder
vor jenem kleinen Laden mit den
papiergedeckten Gestellen. Die Silberdose mit
der vergoldeten Deckelrosette war weg.
Aber hinter einem grinsenden, chinesischen

Götzen aus Porzellan lag ein
silbernes, reizend gehämmertes Schälchen,
etwas kleiner und niedriger als die
verschwundene Dose. Ich trat in den dumpfen

Raum. Der junge Chinese nannte mit
langweiligem Gesichtsausdruck eine
höhere Summe als das vorige Mal für die
Dose. Da ich ihm dies vorhielt, antwortete

er mit einem Achselzucken und
überliess das Hin- und Hermarkten mit
mir seiner Mutter, die gerade durch die
verhängte Türöffnung an der Hinterwand

eintrat. Ich erzählte ihr, wie sich
meine Kleine zu Hause freuen würde,
wenn ich sie mit diesem Schälchen
überraschen könnte, in welches sie blaue Und
gelbe und rote Blumen.stellen wolle. Da
erst konnten wir uns auf einen Preis
einigen, der fast genau in der Mitte
zwischen dem zuerst gefragten und dem von
mir vorgeschlagenen lag.

Mit dem unscheinbaren Päcklein in
der Tasche machte ich einige Schritte
weiter zur zweitnächsten Türe : Wie
geht's, Wohltäter Ho-Lei-Su Durch das
Halbfenster sah ich, dass sich etwas
bewegte vor dem Ladenpult. Gerade überlegte

ich, ob ich trotzdem eintreten solle,
da ging die Türe auf. Aus den glänzenden

Augen eines javanischen Greises
flog ein dankbarer Blick zurück ins Dunkel.

Sachte und warm klang es daraus
hervor : « Armut ist keine Schande
Schande trifft aber jenen, der die Armen
betrügt. Ho-Lei-Su bezahlt seinen armen
Freunden darum das Dreifache für die
nichtigen Pfänder, die sie ihm bringen.
Ho-Lei-Su ist der Freund der Armen. »

Noch einmal verneigte sich tief der
Greis und trippelte dann die Gasse hin-
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2N nnci irng nrioir srst ist2t, izsinr Ilin-
nnstrstsn in cins cinnicis, Icisins Incisn-
ioicni, oìz ioir in cisr Ltnât rvoirnirnit ssi
nnci rvns nrioir in ciissss icrnnrnrs, soirnrnt-
sigs Ltrnssisin gsinirrt lrntts. iVlit isinsnr
Inoirsin irörts si nnk nrsins Antrvortsn,
2sigts rnit sinsr linnciizsrvsgnng in cisnr
inst issrsn^inrnrsroirsn irsrnnr nnci insints:
« ^n in s i n s n ilnncisn gslrörst à, nrsin
lisrr nnci Linst, nioirt gsrncis. ilisr in cisn
Loirnizincisn ciss ?nitss rvnrcisst cin nnr
rvsrtiossn (isrnnrpsi nrnrsr Isnts lincisn.
IVsnn sis in Hot gsrntsn, irsiis ioir iirnsn
so gnt ioir ss vsrnrng. » I^lit sinsnr ?n-
iriscisnsn, icisinsn Inoirsn nnci ilopk-
nioicsn grnssts sr nrioir nn cisr Irrrs
vorn : « (into ksiss, insin lisrr iinci
nrögsst cin v/sitsr gssnnci izisiizsn nn
Körper nnci Zssis »

Ls rvnr cinnlcsi gsrvorcisn. iioolr
soirrvsizts sin soirvrnoirss Aizsnciiioirt nizsr
cisn gssoirvrsiitsrr Onoirsrn. Ilntsr iiinsn
spisits nns sinigsn oitsnsn Irirsn nnci
cinroii ciis kitssn cisr lsnstsrincisn röt-
iioiisr Ilnoìcsrsoirsin gnnlnrsncisr Oi-
innrpoirsn nni ciis (insss irsrnns. Von
cirnizsn, nns sinsrn lissn- nnci iinpisr-
rvnrsnincisn, iisi von sinsr (insoiinisnrps
iisr sin irsiigsiizsr Ltrnìrisnksgsl gnsr
riizsr ciis Ltrssss. linn koigts ioir nnci
icnnits sinigs icisins gsgosssns nnci von
linnci gsisiits iiisssingsoirslisn, ciis in
jsnsr (isgsnci cisn ^isgsn nnrgsirnngt
rvsrcisn. Lo nsizsnizsi irng ioir nsoir cisin
iinnrsn ciss iriiirsiolrsn, inolrsincisn diri-
nsssn soirrng gsgsnnìzsr. lio-iisi-3n, ìrsisss
cisr Aits. loir ssi vrolri sin krsnrciling,
cinss ioir cisn IVoiritntsr cisr Grinsn nioirl
icsnns, insints sins Lingsizorsns. iinci
rvnlrrsnci sis sin snrniiiisrtss nnci sin
icnpisrnss iissssioirsn in cisn linrrcisn
irisit - ciis IVnlri srvisoirsn <isn izsicisn
soirisn iirr soirrvsr 2N iniisn - solrrvnt2ts
sis rvsitsr: Ans niisn Ltncitgnnrtisrsn,
ssiizst nns cisn iinnrpnngs llinnrpnng,
Ilnnrpong ^ Liirgsizorrrsnciori) icnnrsn iirrs
Inncisisnts irisrirsr, rvsnn sis Lisici nötig
Irnttsn. Iinci gsgsn gsringsts ?innc!sr
sniris lio-lsi-Ln so visi nnci irnizs nnoir
irir cisn Aiisrnrnrstsn iinrnsr sin trsnnci-
iioirss IVort. « is, in », ssni^ts sis rnit

sinsnr Llioic nni ciis ksicisn Hssssloirsn,
« rvsnn nils Vlsnsoirsn so gnt v/nrsn rvis
iio-Isi-Ln, cinnn ìcônnts sis ist^t grnà
ksicis Limsr lcnnisn. »

II.

Linigs i^onnts spntsr stnnci ioir rviscisr
vor jsnsnr icisinsn Incisn mit cisn pnpisr-
gscisoictsn (isstsiisn. Ois Liiizsrcioss rnit
cisr vsrgoicistsn Osoicsirosstts rvnr rvsg.
Aksr irintsr sinsnr grinssncisn, oirinssi-
soirsn (iötssn nns kor^siinn ing sin sii-
irsrnss, rsi^snâ gsirnnrnrsrtss Loirnioirsn,
strvns icisinsr nnci niscirigsr sis ciis vsr-
soìrwnncisns Ooss> loir trnt in <isn cinnrp-
isn iinnnr. Osr inngs Lirinsss nnnnts rnit
inngrvsiiigsnr (issioirtsnnscirnoic sins irö-
Irsrs Lnnrnrs sis cins vorigs Icini irir ciis
Ooss> On ioir iirnr ciiss voririsit, nntrvor-
tsts si rnit sinsnr Aoìrssisnoicsn nnci
üksriisss cins iiin- nnâ lisinrnrìctsn rnit
nrir ssinsr ivlnttsr, ciis gsrncis cinroir ciis
vsrirnngts linröiinnng nn cisr liintsr-
rvnnci sintrnt^ loir sr?nirits iirr, rvis sioir
nrsins Hlsins ?n iinnss krsnsn rvnrcis,
rvsnn ioir sis rnit ciisssnr Loirnioirsn nizsr-
rnsoirsn lcönnts, in rvsioirss sis izinns nnci
gsiizs nnci rots Linnrsn stsiisn vroiis. On
srst ìconntsir v/ir ntrs nni sinsn ?rsis
sinigsn, cisr inst gsnnn in cisr Iciitts lzrvi-
soirsn cisnr insist gsirngtsn nnci cisnr von
nrir vorgssolringsnsn ing.

iVlit cisnr nnsoirsiniznrsn ?noicisin in
àsr Insoirs nrnoirts ioir sinigs Loirritts
rvsitsr 2nr ^rvsitnnolrstsn Inrs: IVis
gsirt's, IVoiritntsr iio-I-si-Ln? Onroìr cins

iiniizisnstsr snir ioir, cinss sioir strvns izs-

wsgts vor cisnr Incisnpnit, Lisrncis nizsr-
isgts ioir, oiz ioir trot^cisnr sintrstsn soils,
cin ging ciis Inrs nni. Ans cisn ginnssn-
cisn Angsn sinss jnvnnisoirsn (irsisss
iiog sin cinnicìznrsr Liioic zcnrnoic ins Onn-
lcsi. Lnoirts nnci rvnrnr Icinng ss ânrnns
irsrvor : « Arnrnt ist icsins Loirnncis
Loirnncis triklt nizsr jsnsn, cisr ciis Arnrsn
izstrngt. ilo-Isi-Ln ìzssnìrit ssinsn nrnrsn
krsnncisn cinrnrn cins Orsiinoìrs irir ciis
nioirtigsn ?inncisr, ciis sis iirnr izringsn.
iio-Isi-Ln ist cisr krsnnci cisr Arnrsn. »

ilooìr sinnrni vsrnsigts sioir tisi cisr
(irsis nnci trippsits cisnn ciis (insss Irin-
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ab, geführt von einem kleinen, schmutzigen

Mädchen. Wie er, so war auch dieses

in einfarbigen, indigoblauen Sarong
des mittel] avanischen Volkes gehüllt, der
zusammen mit dem meist schwarzen oder
ebenfalls dunkelblauen Jäcklein der
Männer und Frauen den düstern
Eindruck völliger Verarmung stark betont.

Ho-Lei-Su halte mich erspäht. Er trat
sogleich hinter dem Pult hervor, empfing

mich mit dem gleichen, freundlichen

Lächeln wie bei unserm Bekanntwerden.

« Herr, du siehst gut aus » be-
grüsste er mich. « Darf ich mich so glücklich

schätzen, dich als meinen Gast
willkommen zu heissen Einst sagte ein
Erleuchteter : Wer nicht zögert, die
Schwelle des Armen zu überschreiten,
der ist wert, reich zu werden Darf ich
dich bitten, mir die Freude zu gewähren,

mit dir plaudern zu können »

Seine Einladung sei mir sehr
angenehm. Aber, entgegnete ich, um ihn
nicht zu beleidigen, ich wolle noch in
einem Antiquitätenladen weiter vorn
einen Kris kaufen und zudem sei für
ihn ja, wie ich soeben bemerkt hätte,
der Feierabend noch nicht angerückt.
« O Herr, lasse dich deswegen nicht
zurückhalten, bei mir einzutreten » wehrte
der Alte, und schaute mir mit seinen
dunkelbraunen, etwas vorstehenden,
wässerigen Augen offen ins Gesicht. «

Vielleicht könnte ich dir zu einem Kris
verhelfen », meinte er dann lachend, über
die gelbbraunen Falten in Stirn und
Wange begann es zu wetterleuchten.
Nur einen Augenblick. Dann fügte er
mit der gemütlich freundlichen Miene
wie vorher erklärend bei : « Du hast
jenen weisshaarigen Javanen gesehen,
der soeben aus meinem Geschäft trat
Ja Er hat für die Hochzeit seiner jüngsten

Tochter Geld gepumpt. Als Pfand
hinterliess er mir neben kleinem
Familienzierat auch einen ganz hübsch
gezeichneten Kris mit messingbeschlagener
Scheide. Ich kenne meine armen Kunden
und könnte wetten, dass dieser zahnlose
Grossvater, der so lieb für seine Kinder
sorgt, die Pfänder nicht mehr zurück¬

holen wird. Er stammt ia aus einem weit
entfernten, sehr armen Kampong. Und
sollte er doch kommen, so schenke ich
ihm die Zinsen für jenen Teil des
Darlehens, welcher auf den Kris fällt. Willst
du ihn haben »

Mit diesen Worten reichte er mir das
Dolchmesser, das er unterdessen aus einer
untern Schublade seines Pultes hervorgeholt

hatte. Der Griff stellte eine aus
gelblichem Bein geschnitzle, menschliche
Figur dar mit langer Nase und
ausgebohrten Augen. Auffallend war der für
die Djoccia-Gegend charakteristische,
schön geschwungene und spitz auslaufende

Griffschirm aus poliertem, prächtig
gezeichnetem Djatiholz (Djati — eichenhartes,

aber helleres, ausgezeichnetes
Bauholz). Uber die schwach konische,
hölzerne Scheide war eine passende
Messinghülse gestülpt, auf welcher mit feiner
Nadel ganz eigenartige Linienmotive
ziseliert waren. Durch die verdickten und
wieder auslaufenden Wellenornamente
ging ein lebhaft wirkendes Wogen. Der
Dolch selbst war nicht geflammt, wie
ich erwartet hatte. Doch glänzten aus
dem geraden Stahl die wunderschönen
Maserbilder der ganz alten javanischen
Schmiedekunst. Das Stück gefiel mir
ausserordentlich. Was wird der Chinese dafür

verlangen
Meine Gedanken wurden durch den

Wohltäter laut beantwortet : « Nicht
wahr, ein ganz interessantes Mordinstrument

In deinen Händen, o Herr, würde
es keinen Schaden mehr anrichten.
Bedenkt, dass Menschen, die richten, nicht
mit gölllichen Augen sehen, nicht mit
göttlichen Ohren hören und nicht mit
göttlichem Wissen handeln, sagte einst
ein grosser Meister » Die Stimme des
Alten halle eine salbungsvolle Färbung
angenommen. Sein priesterlicher Grass
bei unserer allerersten Begegnung schoss
mir durch den Kopf : « Wohltun und
Helfen bringt der Seele den himmlischen
Frieden. » Schnell aber wurde dieser
Klang, der aus dem Altarzimmer dieses
frommen Mannes sich hierher verirrt zu
haben schien, wieder vom frühern Ton
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nk, gslnkit von sinsm lclsinsn, sokrnnt2i-

gsn K4ncloksn> V^is sr, so vcnr nnok clis-
sss in sinlnrkigsn, incligoklnnsn Lnrong
clss rnittsljnvnnisoksn Vollcss gsknllt, clsr
2nsnmmsn init clsrn insist soktvnr2sn oclsr
sksnlnlls clnnlcslklnnsn lnolclsin clsr
Vlnnnsr nncl Lrnnsn clsn clnstsrn Lin-
clrnolc völligst Vsrnirnnng stnrlc kstont.

llo-Lsi-Ln kntts miok srspnkt. Lr trnt
soglsiok kintsr clsm Lnlt ksrvor, smx>-

ling miok init clsm glsioksn, lrsnnclli-
oksn Lnoksln vcis ksi nnssrm Lslcnnnt-
vcsrclsn. « llsrr, cln siskst gut nus » ks-
grnssts sr miok. « Onrl iok miok so glnolc-
liok sokst2sn, cliok sis rnsinsn dnst tvill-
lcommsn 2N ksisssn? Linst sngts sin
Lrlsnoktstsr i V/sr nioltt 2àgsrt, clis
Lokvcslls clss Grinsn 2N nksrsokrsitsn,
clsr ist vrsrt, rsiok 2n vrsrclsn! Onrl iok
cliok kittsn, mir clis Lrsucls 2n gstvnk-
rsn, mit clir plnnclsrn 2n lcànnsn »

Lsins Linlnclnng ssi mir sskr nngs-
nslnn. ^.ksr, sntgsgnsts iok, uin ikn
nioltt 2N kslsicligsn, iok vrolls nook in
sinsin l^ntignitntsnlnclsn vcsitsr vorn
sinsn Llris lcnnlsn nncl 2nclsm ssi lnr
ikn jn, tvis iolt sosksn ksmsrlct kntts,
clsr Lsisrnksncl noolr niokt nngsrnclct.
« O llsrr, lnsss cliok clssvcsgsn nioltt 2N-
rnolcknltsn, ksi inir sin2ntrstsn » v/skrts
clsr lVlts, nncl soknnts inir rnit ssinsn
clnnlcslkrnnnsn, stvrns vorstslrsnclsn, v/ns-
ssrigsn àgsn ollsn ins dssiokt. « Visl-
Isioltt lcönnts iolt clir 2N sinsrn L^ris vsr-
Itsllsn », rnsints sr clnnn lnoksncl. Llksr
clis gslkkrnnnsn Lnltsn in Ltirn nncl
V^nngs ksgnnn ss 2n vrsttsrlsnoktsn.
klnr sinsn ^.ngsnkliolc. Onnn lngts sr
rnit clsr gsmntliok lrsnncllioltsn klisns
tvis vorltsr srlclnrsncl ksi : « On knst
jsnsn vrsissknnrigsn lnvnnsn gsssksn,
clsr sosksn nus insinsrn dssoknlt trnt?
ln? Lr knt lnr clis Ilook2sit ssinsr jnng-
stsn looktsr dslcl gspnmpt. ^.ls Llnncl
kintsrlisss sr inir nsksn lclsinsrn Lnmi-
Iisn2Ìsrnt nnok sinsn gnn2 knksok gs-
2sioknstsn l^ris init msssingkssoklngsnsr
Loltsicls. Iolt Icsnns insins nrrnsn Xnnclsn
nncl lcànnts vrsttsn, llnss clisssr 2nknloss
(lrossvntsr, clsr so lisk lnr ssins l^inclsr
sorgt, clis Llânclsr nioltt inskr 2nrnolc-

ltolsn vrircl. Lr stnrnrnt in sns sinsin vrsit
sntlsrntsn, sslrr nrrnsn I^nrnpong. Ilncl
sollts sr cloolt lcornrnsn, so soltsnlcs iolt
ikrn clis Zinsen lnr jsnsn llsil clss Onr-
lsltsns, tvsloltsr nnt clsn I^ris lnllt. ^Villst
cln iltn ltnksn »

Klit clisssn ^/Vortsn rsiokts sr inir clns

Oololtinssssr, clns sr nntsrclssssn nns sinsr
untsrn Lolinklscls ssinss Lnltss ltsrvor-
gskolt kstts. Osr drill stsllts sins nns
gslklioltsrn Lsin gssoknit2ts, rnsnsokliolts
Lignr clnr init lsngsr klnss nncl nnsgs-
koltrtsn lVngsn. ^.ntlnllsnà vcsr clsr lnr
clis Ojoooin-dsgsncl olrnrnlctsristisoks,
soltön gssoltv/nngsns nncl sx>it2 nnslnn-
tsncls drillsoltirrn nus polisrtsrn, prnolrtig
gs2sioknstsrn Ojntiltol^ sOjnti — sioltsn-
ltsrtss, nksr ltsllsrss, nnsgs^sioltnstss
Lnnltol?). llksr clis soltvrnolt lconisoks,
ltöl^srns Loksicls vcnr sins pnsssncls lVlss-

singltülss gsstnlpt, nnl tvsloltsr rnit lsinsr
Ilnclsl gnn2 sigsnnrtigs kinisnrnotivs ?i-
sslisrt tvnrsn. Onrolt clis vsrcliolctsn nncl
v/isclsr nnslnnlsnclsn Vilsllsnornnrnsnts
ging sin Isklislt tvirlcsnclss V^ogsn. Osr
Oololt sslkst tvnr niokt gsllninrnt, v/is
iolt srvrnrtst listts. Oook glnn2tsn nns
clsrn gsrnclsn Ztnltl clis tvnnclsrsoltönsn
lVlnssrkilclsr clsr gnn2 nltsn jnvnnisoksn
Lokrnisclslcnnstê Ons Ltnolc gslisl inir nns-
ssrorclsntlioltà l/Vns tvircl clsr dltinsss cln-

lnr vsrlnngsn?
IVlsins dsclnnlcsn vrnrclsn clnrok clsn

^Volrltntsr lnnt kssntivortst : « kliokt
tvnltr, sin gnn2 intsrsssnntss Iclorclinstrn-
insnt? In clsinsn Hnnclsn, o Hsrr, tvnrcls
ss lcsinsn Loknclsn rnskr nnrioktsn> Ls-
clsnlct, clnss Llsnsoltsn, clis riolttsn, nioltt
mit göttlioltsn IVugsn ssksn, nioltt mit
götllioltsn Okrsn ltörsn nncl nioltt init
göttliolisin l/Visssn ltnnclsln, sngts sinst
sin grosssr Klsistsr » Ois Ltirnins clss

^ltsn kntts sins snlknngsvolls Lnrknng
nngsnornrnsn. Lsin prisstsrlioksr drnss
ksi unssrsr nllsrsrstsn Lsgsgnnng soltoss
mir clnrok clsn Kkpl i « Mokltnn nncl
llsllsn kringt clsr Lssls clsn lnininlisoksn
lrisclsn. » Zoknsll nksr vrnrcls clisssr
l^lnng, clsr nns clsin lVltnr2Ìmmsr clissss
lrommsn klnnnss siok kisrksr vsrirrt 2N

knksn solnsit, tvisclsr vom lrnksrn Ion
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beherrscht, als er fortfuhr : « Du bist
mein Gast und mein Freund Gib mir
die zwei Ringit 5 Fl.), welche ich dem
Javanen dafür bezahlt habe, dann ist der
Kris dein Eigentum »

Dem zuvorkommenden Lächeln glaubte
ich ohne weiteres. Zudem wusste ich
auch, dass in einem Laden eher mehr
dafür verlangt würde. Der Gedanke an
die Begleitworte, mit denen der Wohltäter

den greisen Eingebornen
verabschiedet hatte, konnte mich daher nicht
hindern, die zwei Silberstücke in die
Hand des ruhig abwartenden Chinesen
zu legen. « Du hast ein gutes Werk
getan, mein Freund; denn mit diesem Gelde
kann ich wieder andern armen Leuten
helfen, die mit ihrer Hände harter Arbeit
kaum das verdienen, was sie benötigen,
um nicht stets noch mehr zu verarmen.
So bleiben sie trotzdem zufrieden und
glücklich, wissen sie doch, dass ihnen
geholfen wird, wenn's nottut. » Dann,
nach einer Atempause, schloss er ruhig
und selbstverständlich an : « Siehe, mein
Freund, auch ich lebe in aller Einfachheit

» - ein schneller Blick flog aus
seinen schiefen, wässerigen Augen über die
kahlen Wände des düstern Ladenlokals
- «und das Glück meiner Seele finde
ich in den Wahrheiten unseres göttlichen

Konfulse, mit dessen Weisheiten
ich auch meinen Kunden Genügsamkeit
und Freude ins hungernde Herz giesse. »

' Seine Stimme war leiser, eindringlicher
geworden, über die gelben Falten seines

breiten Antlitzes flog ein Schimmer,
als er den Namen des grossen Weisen
des Ostens aussprach, und ein friedevolles

Lächeln tauchte daraus hervor, als
er mir die Hand reichte an der Türe und
mit den Worten : « Es wird mir schmeicheln,

dich bald wieder zu sehen in meinem

Hause » mich verabschiedete.
Durch den lauen Abend bummelte ich

ins Hotel zurück und frug den Djongos
(Djongos — indischer Hausdiener und
Kellner und Zimmerdiener in den
Restaurants und Hotels), der mir einen
Wermut brachte, ob er Ho-Lei-Su kenne.
« Wenn der Herr den Geldleiher hinter

dem Marktplatz meint, dann ist es der
Freund der Armen. Gewiss kenne ich ihn.
Wenn's gegen das Puassah-Fest (Puassah

mohammedanisches Neujahr. Während
eines Monats werden in den Moschee-
Hofweihern die Füsse gewaschen und im
Gebäudeinnern Gebete und Koransprüche

gemurmelt tagsüber. Erst nach
Sonnenuntergang darf gegessen werden, was
stets ausgiebig nachgeholt wird. Die
Eingebornen verpfänden in diesen Zeiten
Möbel und Zierat, um am Schlussfesttag
alle Familienangehörigen vom Kopf bis
zu den Füssen neu einkleiden zu können)

geht, bringen die meisten der
Eingebornen ihren Schmuck zu ihm und
nicht ins staatliche Pfandhaus. Denn er
zahlt viel mehr und zeigt jedem ungefragt

die gedruckten Zettel, worauf die
Preise für Gold und Silber und Messing
ganz genau bis auf Pitjis (Pitjis
javanischer Volksausdruck für ein 10 Cent-
Stück) und Cents angegeben sind. Und
die Gewichtsteine mit den eingepressten
Ziffern legt er vor seinen Kunden in die
kleine Waage auf dem Ladentisch. Ich
glaube zwar nicht », fügte der Hoteldiener

in frisch gebügelter, weisser Tulup-
jacke (Tutupjacke geschlossener
Herrenrock, ähnlich einer Zuckerbäckerjacke
mit hohem, angenähtem Kragen, meist
aus weissem Drilch) schlau lächelnd
hinzu, « dass auch nur einer der armen
Schlucker, die von weit herum zu dem
Chinesen kommen, lesen kann. Dies ist
aber nicht nötig Ho-Lei-Su ist der
ehrlichste Händler in Djoccia. Jeden Wert-
gegensland betrachtet und betastet er
zuerst gründlich und ruhig und wiegt
ihn dann. Mit Pinselchen und Tusch aus
einer kleinen Porzellanschale malt er auf
einem Papierstreifen seine verrückten
Zeichen und rechnet. Und zwischenhin-
ein ermutigt er seine Freunde mit sachtem

Lächeln : „Ho-Lei-Su will das Wohl
der Armen. Er gibt ihnen den vollen
Wert ihrer Pfänder und noch mehr. Denn
er will selbst auch arm bleiben, weil
Armut in den Himmel der Seligkeiten
führt." Zum Schlüsse, wenn das schmale
Papierband vollgeklext ist, zählt er einem
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jeden genau vor, wieviel er ihm für
diesen Ring, für jenen Haarpfeil, für die
Armspange, den Kris und all die andern
Pfänder geben könne und wieviel dies
zusammen beirage. Und während er den
dankbaren Leuten die Summe über das
Pull hinüberschiebl, verschwinden die
glänzenden Gegenstände in die verschiedenen

Schubladen. O Herr, dieser
Chinese ist wirklich ein Wohltäter der
Armen »

Der Ruf Ho-Lei-Sus war, wie der alte
Javaner bewies, selbst in weit entfernte
Weiler gedrungen. Man erzählte sich von
der Güte und Freundlichkeit des gelben
Wohltäters. Von Mund zu Mund liefen
die schönen und tiefsinnigen Worte, die
der ewig lächelnde Chinese selbst dem
zerlumptesten Kuli aus den umliegenden
Zuckerrohrgebieten als kostenlose Drein-
gabe mit leutseligem Blicke verabreichte.

III.
Bis zu meinem nächsten Djoccia-Be-

such verging ein halbes Jahr. Lebte Ho-
Lei-Su noch « Gewiss » beteuerte der
Djongos im Hotel, « er wohnt immer noch
hinter dem Marktplatz, dem Sammel- und
Treffort der Javaner von nah und fern.
Die Zuckerriedkauer müssen dann nicht
mehr weit gehen, um vom freigebigen
Orang Tjina (Orang Tjina^Mann aus
China, Chinese) Geld pumpen zu können

» Dieser Witz, ebenso flach wie
das Antlitz des Malaien, wurde dennoch
voll Stolz mit breitem Grinsen unterstrichen

und im Gang draussen umständlich

den Berufsgenossen wiederholt.
Nach dem Abendtee spazierte ich in

die bekannte Chinesengasse. Ho-Lei-Sus
schmaler Laden war leer. Ich trat ein. In
der Bretterwand hinter dem Pult erschien
in einer auf Tischhöhe liegenden, kleinen

Fensterluke, die ich erst jetzt
entdeckte, ein Kopf, verschwand aber
sogleich wieder. Das war doch nicht das
etwas breite Antlitz meines weisen
Freundes Die vielen Falten, die das
Alter in Wangen und Stirne gezeichnet
hatte, fehlten : dies war ein junges,
schmales Gesicht, in welchem die Bak-

kenknochen durch die Glätte der gelben
Haut stärker hervortraten. Wo hatte ich
doch diese auffallend stark aufgeworfene
Oberlippe und diese dünnen, schrägen
Augenschlitze schon gesehen Ich hatte
nicht Zeit, lang darüber nachzudenken,-
denn schon knarrte die Türe dort hinten,
und Ho-Lei-Su trippelte rasch mit
strahlendem Lächeln auf mich zu :

« Im Hause des Armen ist jeder
willkommen Du aber, mein Freund,
beglückst mich mit deiner Gegenwart ganz
besonders » Ohne weiteres führte er
mich in das Zimmerchen hinter dem
Laden und bot mir den einzigen, schön
geschnitzten und rot lackierten Stuhl an.
Er selbst setzte sich auf ein kleines, mit
einfachem Sarong bedecktes Kästchen
mir gegenüber. Gemütlich plauderten
wir zusammen. Ich musste mich
wundern, wie er immer passende, weise
Sprüche einzuflechten wusste. Er schien
mir die im Leben angewandte Weisheit
seines Meisters Konfuzius zu verkörpern,
der mit seinen Schülern der notleidenden

Menschheit zum Trost und zur Stütze
die leuchtenden Sprüche über die Armut
geschenkt hatte. Verbarg sich nicht mehr
oder weniger hinter dieser Methode des
Zitierens eine gewisse Eigenschmeichelei

Warum betonte er so sehr seine
Armut und das Glücksgefühl, das sie in
seinem Herzen auslöse Bemerkte er,
dass ich davon bei weitem nicht in dem
Mass überzeugt war, wie er es zu sein
schien Nun, er schöpfte aus täglicher,
traurigster Erfahrung. Und er sprach
ruhig und mit unverkennbarer
Zufriedenheit.

Ho-Lei-Su entschuldigte sich für einen
Augenblick. Ich schaute mich um : das
Hinterzimmer, in das mich der Chinese
als sein Gast geführt hatte, war einfach
und sauber eingerichtet, ähnlich dem
schmalen, kahlen Ladenlokal, in welchem
er seine Kunden bediente und das daher
stilgerecht im Armenleutegewand gehalten

schien. War Ho-Lei-Su ein armer
Mann Wohl machte er in seiner
äusserst einfachen, chinesischen Kleidung
diesen Eindruck. Wie aber kam jener
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schöne Siuhl hierher Und dori, an der
Wand, auf einer schwarzen Kommode,
über einer kleinen, farbig bestickten
Seidendecke, dieses fein geschnitzte, mit
Rot und Gold lackierte Glaskästlein, das
bei meinem ersten Besuch ebenfalls noch
nicht zum Inventar dieses Zimmers
gehört hatte Zwei bemalte Porzellanschäl-
chen standen darin. Wie das Kästchen,
stellten auch sie kostbare Arbeit dar.

Da trat mein alter Gastherr wieder ein.
Vorsichtig setzte er einen kirschroten,
spiegelnden Servierteller, in welchem
zwei flache Teetässchen einen feinen
Duft ausströmten, auf eine geflochtene
Matte am Boden und sagte mit leise
bewegter Stimme : « Mein Freund, würdest
du mir die grosse Freude nicht versagen,

mit mir nach uralter Sitte den Tee
auf der Matte am Boden zu trinken Er
schmeckt zehnmal besser auf diese
Weise » Aus den wässerigen Augen
traf mich ein Blick felsenfester Überzeugung

von der Wahrheit dieser Behauptung.

Natürlich erfüllte ich sofort seinen
Wunsch und setzte mich auf das
dargebotene Kissen. Mit unterschlagenen
Beinen betrachtete ich die ganz dünnen
Porzellanlässchen, deren hellgoldenem
Inhalt je ein feines, weisses
Dampfschnürchen entstieg und sich ringelte
und krümmte, wie wenn es durch die
dicke Luft einen Ausweg suchte. Die
halbdurchsichtigen Schälchen aber hielten

meinen Blick gefangen : Mit spitzem
Pinsel waren rund herum wunderschöne
Goldmalereien aufgetragen und
eingebrannt. Es war ein herrliches Kunstwerk
eines altchinesischen Meisters. Ho-Lei-Su
musste meine Gedanken erraten haben.
Noch stehend sprach er zu mir herab :

« Auch der Ärmste hat seine Freude
an Schönheit #, wie wenn er sich
entschuldigen wollte. Und über seine
unergründlichen Züge glitt durch die Falten

und Fältchen ein versöhnendes,
geheimnisvolles Lächeln, als er hinzufügte:
« Nur Schönheit kann wirkliche Freude
schaffen, über die Schönheit von Linie
und Farbe schwingt sich die Schönheit
der Form. Diese wird wieder beherrscht

von der Schönheit des Wortes. Und über
dieser erstrahlt die Schönheit der Idee
Diese letzte aber, wenn sie schön ist, so
ist sie auch wahr, ist weise, ist göttlich

»

Nichts Grosstuerisches, eher etwas
Priesterliches klang aus diesen ruhig
ausgesprochenen Worten. Ohne Hast
hatte sich der weise Alte zum rot- und
goldlackierten Glaskästchen begeben,
hatte die beiden geschnitzten Türflügel
geöffnet und aus einem Schublädchen
ein dickes Bündel vergriffener
Papierstreifen herausgeholt. Mit einem freundlichen

Kopfnicken reichte er es mir und
setzte sich mir gegenüber auf die Matte,
das Gesicht gegen die Fensterluke in
der Bretterwand zwischen uns und dem
Ladenlokal gerichtet. Ein bescheiden
zufriedenes Lächeln um Schlitzaugen und
breiten Mund, in Haltung und Ausdruck
an den meditierenden Buddha erinnernd,
wartete Ho-Lei-Su still, bis ich von den
vertikalen Reihen der sorgfältig auf die
Papierstreifen gepinselten chinesischen
Schriftzeichen aufschaute. Mit sachter
Stimme begann er dann :

# Das alles sind Sprüche von Kon-
futse. Ich habe sie überallher zusammengesucht.

Es sind Weisheiten über die
Armut. Ich kann sie wohl gebrauchen
bei meinem täglichen Umgang mit den
armen Rackern dieses armen javanischen
Volkes. Nicht das Geld, das ich diesen
kleinen Leuten schenke gegen das Pfand
ihrer armseligen Schmuckstücke und
anderer Gegenstände ist es, was in ihrem
Herzen Dankbarkeit gegen mich erweckt.
Der Trost allein, der aus diesen weisen
Sprüchen fliesst und welchen ich einem
jeden meiner seufzenden Kunden als
Wegzehrung mitgebe, hat mich zu ihrem
Wohltäter gestempelt. Dem göttlichen
Konfutse verdanke ich mein Glück. »

So einfach und bescheiden hatte er
gesprochen, dass eine herzliche Freude
und ein wirkliches Verlangen in mir
erwachten, Ho-Lei-Su nicht nur als interessanten

Ostasiaten, sondern als Menschen
kennenzulernen. Er schien mir mit seiner
edeln Gesinnungsart alter, im Verlöschen
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soliöns Ztnlil liisrlisr? Oncl clort, sn clsr
V^sncl, sut sinsr soliv/sr2sn l^ommocls,
nìzsr sinsr lclsinsn, lsrlzig lzsstiolctsn
Zsiclsnclsoics, clissss lsin gssolinit2ts, mit
Lot nncl (loicl lsoicisrls (lìssicssllsin, clss

dsi msinsm srstsn Lssnoli slzsnlslls nooli
niolit 2nm Invsntsr clissss ^immsrs
Assort listts? ?!ivsi lzsmslts ?or2sllsn8olisl-
olisn stsnclsn clsrin. Wls clss Lsstolisn,
stsiitsn snoli sis icostlzsrs l^rìzsit clsr.

Os trst msin sltsr (lsstlisrr vcisclsr sin,
Vorsiolitig sst2ts sr sinsn icirsolirotsn,
spisgslnclsn Lsrvisrtslisr, in vislolism
2ivsi iisolis Lsstsssolisn sinsn lsinsn
Onit snsströmtsn, snl sins gskloolitsns
Iclstts sin Loclsn nncl ssgts mit Isi8s los-

vccsgtsr Ztimms - « Llsin Lrsnncl, vcnrclsst
cin mir clis grosss krsncls insist vsrss-
gsn, mit mir nsoli nrsitsr Litts clsn ?ss
snl clsr Llstts sm Loclsn 2n trinicsn? Lr
solimsolct 2slinmsl iossssr snk clisss
V^siss » l^.ns clsn cvssssrigsn Angsn
Irsl mioli sin Llioic lsissnlsstsr Oiosr2sn-

gnng von clsr 5/Vslirlisit clisssr Lslisnp-
tnng. llstürlioli srlnilts ioli sokort 8sinsn
Mnnsoli nncl sst2ts mioli snl clss clsr-
gslootsns Lisssn. Lclit nntsrsolilsgsnsn
Lsinsn lostrsolitsts ioli clis gsn2 ciiinnsn
Lor2s!!sntsssolisn, clsrsn lisllgolclsnsm
Inlislt js sin lsinss, visissss Osmpj-
solinnrolisn sntstisg nncl sioli ringslts
nncl icrnmmts, v/is vcsnn S8 clnroli clis
clioics Lnlt sinsn l^nsvisg snolits. Ois
lìslioclnrolisiolitigsn Zolislolisn slosr liisl-
tsn msinsn Llioic gslsngsn: Ivlit spit2sm
Linssi vcsrsn rnncl lisrnm v/nnclsrsoliöns
(loiclmslsrsisn snlgstrsgsn nncl sings-
iorsnnt. Ls svsr sin lisrriioliss I^nnstcvsric
sins8 sltoliinssisolisn iVlsistsrs. llo-I-si-Ln
mn88ts msins (Lsclsnlcsn srrstsn lislosn.
llooli stslisncl sprsoli sr 2N mir lisrslo:

« l^noli clsr Ä.rmsts list 8sins Lrsncls
sn Loliönlisit », svis visnn sr 8isis snt-
8sisn1âigsn svoilts, Onà iiissr 8sins nn-
srIrnncilisissn ?inIS glitt cinrsii àis ksi-
tsn unâ ksltsissn sin vsr8Öisnsncis8, gs-
issimni8volis8 Imsissin, si8 sr isin2nkiigts:
« i>inr Lsisönissit Irsnn svirìciisiss krsncis
8sissttsn, Odsr ciis Lsisönissit von Innis
nnci ksrks 8sitwingt 8isis ciis Zsirönissit
clsr ?orm. Oisss svircl viisclsr izsissrr8sist

von clsr Loliönlisit cls8 ^01168, llnil nizsi
<lis8sr smtrsliit âis Lsisönlislt clsr Iclss
Ois8s 1st2ts sizsr, wsnn 8is 8sliön i8t, 80
i8t 8is snclt vcslir, i8t vcsi8s, i8t gött-
lisli »

llislit8 (lroL8tnsrissltS8, sissr stws8
?ris8tsrlislis8 iclsng sns clis8sn ruisig
sn8gs8proclisnsn Mortsn. Olins lls8t
listts 8ioli ^sr svsi8s ^.lts 2nm rot- nncl
golclissicisrtsn (lls8lcs8tslisn ksgsizsn,
Isstts clis dsiclsn gs8slinit2tsn ?iirlliigsl
gsöllnst nncl sn8 sinsm Zslinlzlsclslisn
sin clisics8 Lnnclsl vsrgrillsnsr ?sx>isr-
8trsilsn lisrsn8gsliolt. Ivlit sinsm krsnncl-
lislisn I^opinislcsn rsislits sr S8 mir nncl
8st2ts 8isis mir gsgsnndsr snl clis Ivlstts,
cls8 (ls8islit gsgsn clis ksn8tsrlnics in
clsr Lrsttsrcvsnc! 2svisslisn nns nncl clsm
I.sclsnlolcsl gsrisistst. Lin izs8oltsiclsn 2N-
irisclsns8 I-ssissln nm Zslilit2sngsn nncl
drsitsn Ivlnncl, in llsltnng nncl H.n8clrnsic

sn clsn msclitisrsnclsn Lnclcllis srinnsrncl,
svsrtsts llo-Lsi-Ln 8till, lzm isis von clsn
vsrtilcslsn llsilisn clsr 8orgksltig snl clis
?sx>isr8trsilsn gsx>in8sltsn sliins8i8sissn
Zslirilt2sislisn snl8sissnts. lilit 8sslitsr
Ltimms ksgsnn sr clsnn:

« Os8 slls8 sincl Zprnolrs von l^on-
lnt8s. loli lisds 8is nizsrsllltsr 2U8smmsn-
gs8noltt. Ls sincl >Vsi8lisitsn nlzsr clis
^irinnt. loli icsnn sis vrolil gsdrsnolisn
Izsi msinsm tsgliolisn Ilmgsng mit clsn
srmsn ksoicsrn clissss srmsn jsvsnisolisn
Vollcss. lliolit clss (lslcl, clss iolr clisssn
lclsinsn Lsntsn solisnics gsgsn clss ?lsncl
ilirsr srmssligsn Lolimnoicstnoics nncl sn-
clsrsr (lsgsnstsncls ist ss, vcss in ilirsm
llsi2sn Osnicksricsit gsgsn mioli srv/soict.
Osr Irost sllsin, clsr sns clisssn visissn
Lprnolisn llissst nncl vcslolisn iolt sinsm
jsclsn msinsr ssnl2snclsn i^nnclsn sis
Wsg2sltrnng mitgslzs, list mioli 2n ilirsm
'Woliltstsr gsstsmpslt. Osm göttliolisn
Lionkntss vsrclsnlcs ioli msin (llüoic. »

Lo sinlsoli nncl lzssolisiclsn listts sr
gssproolisn, clsss sins lismliolis Lrsncls
nncl sin viirlclioliss Vsrlsngsn in mir sr-
cvsolitsn, llo-lsi-Lu niolit nnr sis intsrss-
ssntsn Ostssistsn, sonclsrn sis lvlsnsolrsn
icsnnsn2nlsrnsn. Lr soliisn mir mit ssinsr
sclsln (lssinnungssrt sltsr, im Vsrlösolisn
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begriffener, östlicher Kultur, einer der
seltenen, wahren Wohltäter des Wortes
und der Tat zu sein. Jetzt wies er auf
einen der gerade obenan liegenden Zettel

hin, fuhr mit dem langen, federkielartig

zugespitzten Nagel des kleinen
Fingers den gepinselten Tuschzeichnungen

nach von unten bis oben und las
in etwas salbungsvoll singendem Ton
den Spruch auf Chinesisch vor. Dann
übersetzte er : « Was ihr den Armen
gebt, das empfängt ihr doppelt zurück;
denn was eure Seele gibt, das erhält sie
wieder...»

Ein Geräusch drang vom Lädelchen zu
uns herüber. Ho-Lei-Su hatte es auch
gehört. Schnell flog sein Blick durch das
quadratische Guckfensterlein. Einer seiner

Kunden schien auf ihn zu warten,
um irgendeine Kleinigkeit in Geld
umzusetzen. Der Chinese bog sich leicht
gegen mich, als wolle er sich entschuldigen,

unser Gespräch unterbrechen zu
müssen, erhob sich und trippelte schlurfend

ins düstere Lokal hinüber. Ich blieb
allein. Noch hielt ich das Bündel der
vergriffenen Papierstreifen in der Hand,
starrte auf die geschwungenen, spitz
auslaufenden Pinselstriche in deren
hundertfachen Zusammenstellungen zu
rätselhaften Sinnbildern und dachte über
den weisen Tröster der Armen nach, der
vor mehr als 2400 Jahren die Seligkeit
in der Armut und in der Gerechtigkeit
verkündet hatte durch seine tiefsinnigen
Sprüche. Und dort drüben, dieser Ho-
Lei-Su, der mit bescheiden zufriedenem
Lächeln die Wahrheit dieser
Lebensweisheiten mit der Tat beweist. Unwillkürlich

musste ich herüberschauen. Durch
das offene Viereck in der Bretterwand
sah ich den Wohltäler hinter dem
Ladenpult stehen. Aufmerksam schien er
die traurige Notgeschichte einer am
Boden hockenden, schmächtigen, noch
ziemlich jungen Javanerin abzuhorchen.
Währenddessen holte er aus einer Schublade

die kleinen Gewichtsteine und
stellte sie sorgsam in Reih und Glied
vor der pendelnden Waage mit den matt
angelaufenen Messingschalen auf. In

ihrer Verlegenheit hatte sich die Frau
etwas abseits, weit vor dem Pult
niedergelassen, so dass ich die zusammenge-
kauerte Gestalt gerade noch sehen
konnte. Ach Ein Häuflein herzbeklemmenden

Elends Ihren besten Sarong
(Sarong langes, gebatiktes Tuch, das

wie ein Frauenrock von Männern, Frauen
und Kindern getragen wird als wichtigstes

Kleidungsstück! hatte die Arme
angezogen, einen allen, verwaschenen, vielfach

geflickten Rock, in welchem das
schöne Braun der einfachen Motive zu
einem hellen Grau verblasst war. Das
Jäcklein charakterisierte die wie Tiere
arbeitenden Frauen Miileliavas : ein
grober Drilch, einfärbig indigoblau. Die
Armut hatte ihr scheinbar die sonst
übliche Weise der Ausgeh-Kabaja (Kabaja
— blusenähnliches, leichtes Jäcklein der
Frauen und Mädchen) schon geraubt
Scheu und untertänig stammelte sie ihre
Leidensgeschichte. Aus den einzelnen
Brocken, die durch das Fensterchen zu
mir drangen, konnte ich den Zusammenhang

leicht erraten. Es war das immer
und überall sich wiederholende, traurige
Schicksalslied der armen Bevölkerung
Javas : der Mann hatte sie im Stich
gelassen. Und auf der Plantage verdiente
sie bei strenger Arbeit vom frühen Morgen

bis in die Nacht hinein so wenig.
Jetzt stehe das Puassahfest bald vor der
Türe, und da müsse sie doch ihren
Kindern einige neue Kleidungsstücke
verschaffen. Darum bringe sie ihm, dem
Freund der Armen, ihr einziges Familienkleinod,

das sie bis jetzt immer habe
behalten können, und bitte ihn, ihr zu
sagen, was es wert sei. Das abgehärmte
Weib erhob sich mit einem Seufzer und
reichte Ho-Lei-Su mit einem ängstlichen,
Mitleid heischenden Lächeln einen
Fingerring, aus dessen Krone einige farbige
Steine rot und blau und silberweiss
schimmerten. Erwartungsvoll schauten
zwei dunkle, leidensvolle Augen auf den
Wohltäter.

Dieser hielt das unscheinbare Ringlein
mit zwei Fingern und betrachtete es einen
Moment sehr eingehend. Und wie er es
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dsNriiisnsr, üstiisdsr Cultur, sinsr cisr
ssitsnsn, vcsdrsn Wodltstsr ciss Wortss
unci cisr 1st 2U ssin. istzct wiss sr sut
sinsn cisr Isrscis odsnsn iisIsncisn ^st-
tsi din, kudr mit cism isnIsn, tscisrdisi-
srtÎN ^uAsspit^tsn iisIsi ciss disinsn
kinIsrs cisn Ispinssitsn lussd^sisdnun-
gsn nsod von untsn dis odsn unci iss
in stvrss ssidunIsvoli LinIsncism l'on
cisn Lpruod sut (Ldinssissd vor. Osnn
üdsrsst^ts sr : « ^/Vss idr âsn àmsn
Nsdt, ciss smpisnIt idr cioppsit ^urüoic,-
cisnn vrss surs Lssis Jidt, ciss srdsit sis
vriscisr...»

Lin (isrsussd cirsnI vorn Lscisiodsn c-u

uns dsrüdsr. Lio-Lsi-Lu dstts ss suod
dort. Lodnsii iioI ssin Liioìc ciurod ciss
czuscirstisods (iusicisnstsrisin. Linsr ssi-
nsr Liuncisn ssdisn sui idn ^u rvsrtsn,
urn irgsncisins LisiniIicsit in (isici urn-
2usst2sn. Osr Ldinsss dvI sisd Isiodt
ISISN misd, sis woiis sr sisd sntssdui-
cÜISn, unssr LZssprssd untsrdrssdsn ^u
rnüsssn, srdod sisd unci trippslts ssdiur-
isnci ins ciüstsrs Loicsi dinüdsr. Isd diisd
siisin. iiosd disit isd ciss Lüncisi cisr
vsrgriitsnsn Lspisrstrsiisn in cisr LisnÄ,
stsrrts sui ciis Isssdv/unNsnsn, spit^ sus-
isuisncisn Linssistrisds in cisrsn dun-
cisrtissdsn ^ussmmsnstsilunFsn 2U ist-
ssidsitsn Linndiicisrn unci cissdts üdsr
cisn rvsissn Iröstsr cisr Grinsn nssd, cisr
vor msdr sis 24(10 isdrsn ciis LsiiIlcsit
in cisr ^.rrnut unci in cisr (isrssdtiNdsit
vsrdüncist dstts ciursd ssins tisisinniISN
Lprüsds. Onci ciort cirüdsn, ciisssr Lio-
Lsi-Lu, cisr init dsssdsicisn ^uiriscisnsm
Lssdsin ciis 'Wsdrdsit ciisssr Lsdsns-
vrsisdsitsn init cisr Ist dsvrsist. On-cviii-
Icürlisd mussts isd dsrüdsrssdsusn. Oursd
ciss oiisns Visrssic in cisr Lrsttsrvrsnci
ssd isd âsn V/oditstsr dintsr âsrn Ls-
clsnpult stsdsn. àtrnsàssin sodisn sr
ciis trsuriIS dlotIssodiodts sinsr sin Lo-
cisn doodsnâsn, sodrnsodtiISn, nood
^ismliod jungsn Isvsnsrin sd^udorodsn.
Msdrsncictssssn doits sr sus sinsr Lodud-
Iscis cds dlsinsn (-srviodtstsins unci
stsllts sis soiIssrn in ksid unâ (ilis<à
vor cisr psncislncisn ^/VssIS mit cisn mstt
snIsIsuksnsn dlsssingsodslsn sut. In

idrsr Vsrlsgsndsit dstts siod ciis Lrsu
stvrss sdssits, vrsit vor âsm Luit niscisr-
gsissssn, so cisss isd ciis ^ussmmsngs-
dsusrts Lsstsit ^Ersâs nosd ssdsn
donnts. ^.od! Lin Itsuiisin dsr-dsdism-
msncisn Lisnâs! Idrsn dsstsn Zsrong
sLsronI — isnIss, gsizstidtss luod, ciss

vris sin Lrsusnrood von disnnsrn, Lrsusn
und i^incisrn NStrsIsn vrirci sis vriodtiI-
stss ^isiciungsstüoici dstts ciis ^.rms sn-
gs^ogsn, sinsn sitsn, vsrvrssodsnsn, visi-
tssd Nsiiioictsn Looic, in v^siodsm ciss

sodöns Lrsun cisr sinisodsn diotivs ?u
sinsm dsilsn Qrsu vsrdissst vcsr. Oss

isoicisin odsrsdtsrisisrts ciis vris lisrs
srdsitsncisn Lrsusn L4itlsiisvss: sin
grodsr Oriiod, sintsrdiJ inciigodisu. L>is

^.rmut dstts idr sodsindsr ciis sonst üd-
iiods V/siss cisr ^.usgsd-I^sizsjs si^sdsjs
— diussnsdniiodss, Isiodtss isoicisin cisr
Lrsusn unci L/isciodsn) ssdon gsrsudl!
Lodsu unci untsitsnig stsmmsits sis idrs
LsicisnsNSsodiodts. ^.us cisn sin^sinsn
öroodsn, ciis ciurod ciss Lsnstsrodsn ?u
mir cirsnIsn, donnts isd cisn 2ussinmsn-
dsnI isisdt srrstsn. Ls vrsr ciss immsr
unci udsrsii sisd vriscisrdoisncis, trsuriIS
Lsdisdssisiisci cisr srmsn Lsvöidsrung
isvss: cisr disnn dstts sis im Ltisd IS-
issssn. Linci sui cisr Lisntsgs vsrciisnts
sis dsi strsnIsr àdsit vom Irüdsn iVlor-

Isn dis in ciis dlssdt dinsin so vrsniI.
ist^t stsds ciss Lussssdisst dsici vor cisr

lürs, unci cis müsss sis ciosd idrsn Lin-
cisrn sinigs nsus i^isiciungsstüsds vsr-
ssdstisn. Osrum drinks sis idin, cism
Lrsunci cisr ^.rmsn, idr sin^igss Lsmiiisn-
Icisinoci, ciss sis dis ist?t immsr dsds ds-
dsitsn dönnsn, unci ditts idn, idr ?u ss-

Nsn, vrss ss vcsrt ssi. Oss sdgsdsrints
V^sid srdod sisd mit sinsm Lsuissr unci
rsisdts Lio-Lsi-Lu mit sinsm sngstiisdsn,
iVlitisici dsissdsncisn Lssdsin sinsn kin-
IsrrinI, sus cissssn Lirons sini^s isrdigs
Ltsins rot unci disu unci siidsrrvsiss
ssdiminsrtsn. Lrrvsrtungsvoii ssdsutsn
üvccsi ciundis, isicisnsvoils ^.ugsn sui cisn
Moditstsr.

Oisssr disit ciss unssdsindsrs Lingisin
mit 2vcsi LinIsrn unci dstrssdtsts ss sinsn
diomsnt ssdr sinIsdsnci. iinci vris sr ss
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dann in der offenen Hand wog, erschien
ein gutmütig tröstendes Lächeln in die
stark markierten Falten und Fältchen seines

gelb glänzenden Antlitzes, während
er mit stetem, leichtem Kopfschütteln den
ganz unbedeutenden Wert dieses Schmuk-
kes bekundete. Freundlich murmelte er,
dass ich es gerade noch hören konnte :

« Armes Frauchen, du wirst doch nicht
von Ho-Lei-Su verlangen, dass er dir
etwas bezahlt für dies Dingerchen, das
nichts wert ist »

Der verzweifelte Blick aus den
brennenden Augen des Weibes musste sein
Mitleid erregt haben. Er hob seine Schultern

hoch, als ob es ihn Überwindung
koste. Dann hörte ich, wie er sachte und
gütig das Trostwort wiederholte : « Was
unsre Seele gibt, erhält sie wieder »

Achtlos warf er das Ringlein auf die
Waage, grübelte aus einer kleinen
Holzschachtel einige 10 Cent- und 25 Cent-
Silberlinge hervor, und legte sie mit
zärtlicher Handbewegung in einer Reihe
auf das Pultbrett. Und mit ernster Miene
und einem geflüsterten Dankeswort
knüpfte die Frau das Geld in ihr Lendentuch

und verliess leise den Laden.
Kaum aber verschwand die schmale

Gestalt hinter der Türe, da sah ich Ho-
Lei-Su mit schnellem Griff das Ringlein
von der Waagschale nehmen. War das
wirklich Ho-Lei-Su Das sachte,
salbungsvolle Lächeln war wie weggewischt
aus seinen Zügen. Eine harte, grinsende
Maske starrte auf das Kleinod. Wie das
verzerrte Gesicht eines chinesischen Tempel-

oder Grabwächters mit fletschendem
Raubtiergebiss, aus Stein gehauen oder
bemalt, so mutete mich jetzt dieses Bild

im Halbdunkel an. Mit gekrümmtem
Rücken und eingezogenem Kopfe bog
sich der Mann über das unscheinbare
Ringlein in der linken, flachen Hand,
während die langen Finger der Rechten
wie eine Kralle darüber hinzuckten.

« Ein echter Diamant » Deutlich glitten

diese Worte in erregtem Flüsterton
über seine glatten Lippen. Ein innerer
Freudenschimmer über den gelungenen
Handel erglänzte in dem breiten Gesicht
des Chinesen.

In diesem Moment kam mir plötzlich,
wieso, weiss ich selbst nicht, der junge
Kopf mit den schiefen Schlitzaugen wieder

in den Sinn, der bei meinem Eintritt
in den Laden hinter dem Guckfensterchen

aufgetaucht war. Und ebenso plötzlich

lag des Rätsels Lösung klar vor mir:
Es war der Verkäufer im Silber- und
Antiquitätenladen zwei Türen nebenan :

der Sohn Ho-Lei-Sus
Da erschien auch schon wieder mit

trippelnden Schritten der Wohltäter im
Türrahmen des Hinterzimmerchens, wo ich
immer noch die goldenen Sprüche des
weisen Konfuzius in den Händen hielt,
jene Sprüche, welche mein alter
Gastgeber jeweils als kostenlose Zugabe
seinen armen Kunden für die Wegzehrung
schenkte. Das frühere, erhaben freundliche,

treue Lächeln breitete sich über
sein Antlitz

Unter meinen Fingern knisterte der
Papierstreifen, auf dem in schöner
chinesischer Schrift der Freund der Armen
geschrieben hatte :

«Was ihr den Arm en gebt,
das empfängt ihr doppelt
zurück... ».
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cisnn in cisr oiisnsn Linnci rvog, srsoirisn
sin IntrnntiI Iröstsnciss Lnoirsin in ciis
stnric rnnrlcisrtsn knltsn nnci Lnitoirsn ssi-
nss Isiiz Iinn2sncisn ^.ntiit2SS, v/nirrsnci
sr mit ststsrn, Isioirtsrn i^oplsoirrittsln cisn
NSN2 nnizscisntsncisn Wsrt ciissss Loirinnic-
icss izsicnncists. Lrsnnciiioir rnnrrnsits sr,
cinss ioir ss gsrncis nooir irörsn Lonnts c

« /rrrnss Lrnnoirsn, cin rvirst ciooir nicirt
von lio-Lsi-Ln vsrinnISn, cinss sr âir
strvns Izs^nirit irir ciiss OinIsroirsn, ciss
nioirts rvsrt ist »

Osr vsr^wsiisits LIioL nns cisn Izrsn-
nsncisn ^NFSN ciss Wsiizss innssts ssin
Liitisici srrsgt irnìzsn. Lr iroiz ssins Loirni-
tsrn irooir, sis oiz ss iirn LiizsrwincinnI
Losts. Onnn irörts ioir, v/is sr snoirts nnci
Intig ciss Lrostrvort rviscisriroits : « Wns
nnsrs Lssis ^iizt, srirnit sis rviscisr »

^Voirtlos rvnri sr ciss Lingisin sni ciis
Wssgs, grnizsits sns sinsr icisinsn Lioicz-

soirsoirtsi sinigs 10 <Lsnt- nnci 2S <Lsnt-

Liiizsriings irsrvor, nnci IsIts sis rnit
^srtiioirsr iisnciizsrvsgnnI in sinsr Lsiirs
sni ciss Lnitizrstt. iinci rnit srnstsr Liisns
nnci sinsin gsiinstsrtsn Osnicssrvort
Lnriplts ciis krsn ciss (isici in iirr Lsncisn-
tnoir nnci vsriisss isiss cisn Lscisn.

I^snin sizsr vsrsoirv/snci ciis soirrnsis
(isstsit irintsr cisr inrs, cis ssir ioir iio-
Lsi-Ln rnit soirnsilsin (iriii ciss Lingisin
von cisr Wssgsoìrsis nsinnsn. Wâr ciss
rviriciioir LIo-Lsi-Ln? Oss ssoirts, ssi-
iznnISvoiis Lsoirsin rvsr r/vis rvsIIsrvisoirt
sns ssinsn Zrigsrr. Lins irsrts, grinssncis
Lissics stsrrts sni ciss kìllsinoci. Wis ciss

vsrssrrts (issioirt sinss oirinssisoirsn Lsrn-
psi- ocisr (irsizvrsoirtsrs rnit iistssirsncisrn
Lsniztisrgsiziss, sns Ltsin gsirsnsn ocisr
izsrnslt, so inntsts niioir jst^t ciissss Liici

irn iisidcinnLsi sn. Liit Isicriirnintsin
Lnolcsn nnci sings^ogsnsrn Liopis izoI
sisir cisr Lisnn riizsr ciss nnsoirsinizsrs
Lin^isin in cisr iinicsn, iisoirsn Llsnci,
rvsLrsnci ciis isn^sn Lin^sr cisr Lsoirtsn
rvis sins Lirsiis cisrnbsr irintinoìctsn.

cc Lin soirtsr Oininsnt » Osntiisir giit-
tsn ciisss Worts in srrsItsin Liiistsrton
iidsr ssins gisttsn Lippsn. Lin innsrsr
Lrsncisnsoininrnsr nizsr cisn gsiunIsnsn
Lisncisi srIisn^ts in cisin Lrsitsn (issisìrt
ciss (iirinsssn>

In ciisssrn Liornsnt icsin mir plöt^iislr,
vrisso, ivsiss ioir ssiizst nioirt, cisr jnngs
i^opi rnit cisn soirisisn Loìrlitczsngsn vris-
cisr in <isn Linn, cisr izsi rnsinsrn Lintritt
in cisn Lscisn irintsr cisrn QnoLIsnstsr-
oirsn snigstsnoirt rvsr. Linci sizsnso x>iöt2-
iioir isg ciss Làtssis LösnnI Icisr vor mir:
Ls v/sr cisr Vsrlcânisr irn Liiizsr- nnci
^nticznitâtsnincisn 2wsi Lnrsn nsizsnnn:
cisr Loirn iio-Lsi-Zns!

On srsoirisn snoir soiron rviscisr rnit
trippsincisn Loirrittsn cisr Woiritntsr irn
inrrnirrnsn ciss liinlsrêcirninsroirsns, rvo ioir
irrrrnsr nooir ciis goicisnsn Zprriolrs ciss
rvsissn I^onin2ins in cisn iiàncisn Irisit,
jsns Zprrioirs, v/sioirs rnsin nitsr (inst-
Isizsr Isrvsiis sis Icostsnioss ^ngnìzs ssi-
nsn nrrnsn I^nncisn inr ciis Wsg^sirrnnI
soirsnicts. Oss Irriirsrs, srirsizsn Irsnnci-
iioirs, trsns Lnoirsin izrsitsts sioir nizsr
ssin ^ntlit2

Lintsr rnsinsn Lingsrn icnistsrts cisr
Lspisrstrsiisn, nni cisrn in soirönsr oiri-
nssisoirsr Loirriit cisr Lrsnnci cisr Grinsn
Issoirrisizsn irntts:

ccWns iirr cisn Grinsn gsizt,
ciss s in x> i n n N t iirr ci o x> p s I t

r n o Ic.
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